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Saturn bei.

POLITIK

DÄNISCHENHAGEN
Jugend- und Sozialausschuss: 19
Uhr öffentliche Sitzung, u.a. The-
ma Ferienbetreuung und Offene
Ganztagsschule, Amtsgebäude,
Sitzungssaal

FELM
Gemeindevertretung: 19 Uhr
öffentliche Sitzung, u.a. Kitage-
bühren, Dörpshus, Dorfstraße 56

GÜBY
Gemeindevertretung: 19.30 Uhr
öffentliche Sitzung, Landgasthof
Güby, Dorfstraße 2

NEUDORF-BORNSTEIN
Gemeinde: 19.30 Uhr Einwohner-
versammlung, Landgasthof Arp,
Mühlenberg 1

STRANDE
Hafenausschuss: 17 Uhr öffent-
liche Sitzung, u.a. Liegeplatz-
vergabe Hafen, Strander Yacht
Club, Am Deich

DIES + DAS

SCHINKEL
DRK-Ortsverein: 14.30 Uhr Spie-
lenachmittag; Freiwillige Feuer-
wehr Schinkel, Hauptstraße

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende von Freitag 13
bis Montag 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel.
116117
Tierärztlicher Notdienst: Tel.
01805/816000
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)

Apotheken-Notdienst von 8-8
Uhr
Apotheke am Markt: Gettorf,
Kirchhofsallee 2, Tel. 04346/
412576
Hafen-Apotheke: Kiel, Kanalstr.
38, Tel. 0431/361186

TIPPS&TERMINE

korb oder auf der Picknickde-
cke im Strandsand nieder.
Auch hier gibt es kostenfreie
Starterkits und Getränke. Wei-

STRANDE/ECKERNFÖRDE. Ins
Gespräch kommen, zusam-
men frühstücken – und den
Meeresblick genießen. Am
Sonntag, 5. Juli, starten die
Ostseestrandfrühstücke in der
Region rund um die Eckernför-
der Bucht. „Dahinter steckt die
Idee, etwas Alltägliches mit
den Werten von Schleswig-
Holstein zu verbinden“, sagt
Katja Lauritzen, Geschäftsfüh-
rerin des Ostsee-Holstein-Tou-
rismus (OHT).

Mit im Boot sind Strande und
Eckernförde. In Strande ist ab
10 Uhr zwischen dem Strand-
bistro „Bruno“ und dem „Kai-
ser“ eine lange Tafel für 200
Personen gedeckt. Kostenfrei
gibt es Starterkits fürs Früh-
stück mit Brötchen, Butter und
Marmelade. Außerdem wird
Kaffee ausgeschenkt. Wer
möchte, bringt einen eigenen
Picknickkorb mit oder ordert
bei den Gastronomen etwas
dazu. Musikalisch unterhält
Alfredo auf dem Akkordeon.

In Eckernförde lassen sich
die Strandfrühstücker ab 10
Uhr im Bereich vor der Stadt-
halle in einem freien Strand-

tere Leckereien lassen sich im
Stadthallenrestaurant bestel-
len. Dazu erklingt Gitarren-
musik und es gibt Strand-Yoga

zum Ausprobieren.
Weitere Strand-Aktionen

werden in Damp mit Musik auf
dem Museumsschiff „Alba-

tros“ und Kunsthandwerker-
markt sowie in Schönhagen
mit Frühstück und Trödel-
markt geboten. crd/com

Wie im Vorjahr in Strande können auch diesen Sonntag Strandgäste ein gemeinsames Frühstück am Meer genießen. KARINA DREYER/ARCHIV

Gemeinsames
Frühstück mit

Seeblick

ECKERNFÖRDE. Das Positive
zuerst: Eckernförde steht der-
zeit finanziell recht gut da.
Fraglich ist jedoch, ob das auch
in den kommenden Jahren so
bleibt. In der Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft und Fi-
nanzwesen wagten Politik und
Verwaltung im Rahmen der
Beratungen zum Nachtrags-
haushalt einen vorsichtigen
Blick nach vorn. Fazit: 2016
dürfte in finanzieller Hinsicht
ein sehr schwieriges Jahr wer-
den. Danach könnte es dann –
so die Prognose der Verwal-
tung – wieder etwas aufwärts
gehen.

War man für den Haushalt
2015 ursprünglich davon aus-
gegangen, einen leichten
Überschuss erwirtschaften
und mit einer „schwarzen
Null“ abschließen zu können,
so musste dieses Ziel inzwi-
schen korrigiert werden. „Es

wird wohl eine rote Null“, sag-
te Bürgermeister Jörg Sibbel
und kündigte einen „geringfü-
gigen Fehlbetrag“ an. Zudem
werde, entgegen des ur-
sprünglichen Entwurfs, nun
doch eine Kreditaufnahme von
rund 1,1 Millionen Euro erfor-
derlich.

Der Nachtragshaushalt wird
nach Worten des Verwaltungs-

chefs wesentlich durch die Er-
träge aus den Neu- und Nach-
veranlagungen bei Grund-
und Gewerbesteuer, eine Kos-
tensteigerung beim Ausbau
des Klärwerks, die Reform der
Städtebauförderung, die Hil-
fen für Asylbewerber sowie
Brandschutzmaßnahmen im

Technik- und Ökologiezen-
trum (TÖZ) und die Fassaden-
sanierung im Schulzentrum
geprägt. Einfluss auf das Jah-
resergebnis nimmt unter ande-
rem aber auch der Jahresver-
lust der Eckernförder Touristik
und Marketing GmbH
(ETMG). Der fiel mit 540 000
Euro rund 184 000 Euro höher
aus als im Wirtschaftsplan vor-
gesehen. Zurückzuführen sei
das, wie ETMG-Geschäftsfüh-
rer Stefan Borgmann erläuter-
te, unter anderem durch die
enormen Seegrasmengen, die
abgefahren und entsorgt wer-
den mussten. In 2014 seien das
rund 1900 Tonnen gewesen.
Dafür wurden rund 100 000
Euro aufgewendet. „Manche
Faktoren sind eben einfach
nicht zu beeinflussen“, sagte
Borgmann.

Um für die kommenden Jah-
re besser gewappnet zu sein,
legte der Bürgermeister eine
Finanzplanung für die Jahre

2016 bis 2018 vor. Erfreulich:
Die Einnahmen im Bereich
Steuern und Abgaben werden
in dieser Zeit voraussichtlich
von 16,7 Millionen auf 18,2 Mil-
lionen Euro steigen. Weniger
erfreulich: Vor allem in 2016
werden Investitionen von rund
6,5 Millionen Euro den Haus-
halt ganz erheblich belasten.
Zum Vergleich: Für 2015 wur-
den 3,3 Millionen Euro ange-
setzt.

Die Prognose der Verwal-
tung, dass in 2018 nur rund 1,84
Millionen Euro für Baumaß-
nahmen aufzubringen sind,
wird von der Politik skeptisch
gesehen. „Ich bin mir nicht so
sicher, dass es wirklich runter
geht“, meinte beispielsweise
Oliver Fink (FDP). Karin Him-
stedt (CDU) und Anke Göttsch
(SPD) regten an, zeitig Priori-
täten zu setzen und ein ge-
schlossenes Vorgehen in der
nächsten Sitzung des Haupt-
ausschusses zu beraten. 

Wird 2016 ein mageres Jahr?
Eckernförder Verwaltung stellt Finanzprognose auf – Zurzeit sieht es noch rosig aus

VON UWE RUTZEN
..................................................

2 Nicht eingeplant:
Das Abfahren enormer
Seegrasmengen kostete
die Stadt 100000 Euro

ECKERNFÖRDE. Gleich zwei
Spendenschecks konnte der
Förderverein des Internationa-
len Naturfestivals Green
Screen gestern in Eckernförde
in Empfang nehmen. Die
Eckernförder Bank und der
Gewinnsparverein der Volks-
und Raiffeisenbanken über-
reichten insgesamt 7000 Euro
für das überregionale Film-
ereignis, das auf finanzielle
Unterstützung angewiesen ist.
„Green Screen ist über die
Landesgrenzen hinaus ein Be-
griff und stößt auf wachsendes
Interesse. Das fördern wir als
vor Ort ansässige Bank gerne“,
sagte Bankvorstand Sönke
Saß.

Die Eckernförder Bank, die
4000 Euro beisteuerte, und der
Gewinnsparverein der Volks-
und Raiffeisenbanken, der
3000 Euro zur Verfügung stell-
te, gehören zu den wichtigen
Festival-Sponsoren der ersten
Stunde. „Green Screen ist eine

tolle Sache“, sagte Anita Kahl-
ke, Geschäftsführerin des Ge-
winnsparvereins. „Dieses Fes-
tival muss noch bekannter und
noch mehr unterstützt wer-
den.“ Beide Institutionen ha-
ben Green Screen seit neun
Jahren mit zusammengerech-
net 55 000 Euro gefördert.

Das Festivalbudget, das
mittlerweile auf 300 000 Euro
angewachsen ist, wird nach
Angaben des Fördervereins-
Vorsitzenden Martin Krohn
zur Hälfte durch Sponsoren er-
möglicht. Mit 50 000 Euro jähr-
lich beteiligt sich die Stadt
Eckernförde. Green-Screen-
Veranstaltungen laufen mitt-
lerweile nicht nur während des
Festivals (10.-14. September),
sondern das ganze Jahr über.
Mit 25 000 Zuschauern im ver-
gangenen Jahr hat sich Green
Screen laut Krohn zum publi-
kumsstärksten Naturfilmfesti-
val in Europa entwickelt.

Wichtiges Anliegen der Or-

ganisatoren ist es, möglichst
viele Kinder und Jugendliche
über das Medium Film an das
Naturverständnis heranzufüh-
ren. Knapp 10 000 Schüler be-
suchten die Vorführungen.
Darüber hinaus mauserte sich
das Festival als Branchentreff.
120 Filmemacher kamen ver-
gangenes Jahr, die hier auch

neue Projekte anstießen.
Krohn nennt es das „kleine
Wunder von Eckernförde“,
dass dieses große Festival in ei-
ner Stadt ohne kommerziellem
Kino läuft. Dies funktioniere
nur über eine hohe Identifika-
tion der Menschen mit dem
Ort. „Und das wiederum passt
zu Eckernförde.“ crd

„Das Festival muss noch bekannter werden“
Eckernförder Bank und Gewinnsparverein unterstützen Green Screen mit 7000 Euro

7000 Euro für Green Screen: Sönke Saß (Eckernförder Bank, links)
und Anita Kahlke (Gewinnsparverein) überreichen Schecks an den
Fördervereins-Vorsitzenden Martin Krohn. CHRISTOPH ROHDE

ECKERNFÖRDE. Jeweils für
den ersten Donnerstag im Mo-
nat – also für morgen, 19 Uhr –
lädt ein Gesprächskreis unter
dem Motto Und wie siehst du
das? ins „Haus“ an der
Eckernförder Reeperbahn ein. 

Gesprächskreis

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Das Duo
Buket & Kelmer ist heute im
Eckernförder „Spieker“ zu
hören. Die beiden traten unter
anderem schon als Vorgruppe
für Michy Reincke auf. Buket
verstärkte zudem als Back-
groundsängerin den Auftritt
von Reincke selbst. Begleitet
wird sie von dem Gitarristen
Michael Kelmer, der schon in
Formationen wie der Band
Sangit spielte. Neben Titeln
aus eigener Feder hat das Duo
bekannte Songs neu und
„groovig“ arrangiert. Los geht
es um 19 Uhr im historischen
Speicher am Innenhafen. Der
Eintritt ist frei, für die Künstler
wird um eine Spende gebeten.

crd

Buket & Kelmer
im „Spieker“

ECKERNFÖRDE. Die Kirchen-
gemeinde St.-Nicolai lädt alle
Gemeindemitglieder zu einer
vorzeitigen Gemeindever-
sammlung für heute um 19 Uhr
in die St.-Nicolai-Kirche ein.
Der Kirchengemeinderat be-
richtet über die zukünftige
Nutzung der Gemeindehäuser
und über das Sabbatical der
Pastoren Manfred Adam und
Dirk Homrighausen. Darüber
hinaus nimmt der Kirchen-
gemeinderat Anregungen aus
der Gemeinde für seine Arbeit
entgegen. kp

Kirchengemeinde
tagt heute
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